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Bey dem

fruhzeitigen Ableben

Hochgebohrnen Fraäulein,

Phriſtiana Fgenrietta haria
KDliſabeth,

Jeeichsgrun von Gacken/
Sr. Excellenz des Hochgebohrnen

J Serren Garls, des Heil. Ron. Reichs Grafen
von Gacken,

Staroſten zu Pilten, Erb Herrn von Dondangen ec. des Rußiſchen St. AlexanderNewoskh
9 Ordens Ritters, Churfurſtl. Sachß. wurklichen Geheimden Raths, und ge
uh vollmachtigten Miniſters in Petersburg,

4 weyland

einzigen Fraulein Tochter,
4. welches

am 29. Januar. 1766. in Dreßden ſchmerzlich erfolgte,

wollte

denen Hohen Leidtragenden
J

ſein unterthanigſtes Behleid bezeugen,
A und

ſich zu fernern hohen Guaden
empfthlen,

AM. Carl Gottlob Kuhne,
C

Friedrichſtadt, gedrucrt ven Chriſtian Heinrich Hagenmuller.
4
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erwirf. es nicht, Herr, wenn in Deiltem Leide
Die Demuth klagt, und klagend Mitleid ſingt.

Jſt Deine Ruh zufriedner Herzen Weide,
So fuhlt man auch das, was Dir Kummer bringt.
Ein Antheil, das an ſolchen Zahren
Pflicht und Erkenntlichkeit gewahren, n
Wird allgemeiner Ehrfurcht Loos,
Und auch durch Deinen Benyfall groß.

b

8Dein Knecht erſchien mit Wunſchen fur Dein Leben,
Und ſeegnete durch Dich das neue Jahr.
Jhm folgt das Gluck, das Zeugniß Dir zu geben,
Daß Deiner Huld ſein Lied erhorlich war.
Noch ſieht er in ein rein Gewiſſen
Beruhigung und Freude flieſſen,
Und ſieht auf neuer Fuhrung Bahn
Erſchuttert Deine Trauer an.



So mußte denn auch in dem neuen Jahre
Dein großes Herz der Prufung Vorwurf ſeun,
Und goch erfullt mit Bildern mancher Bahre
Schließt es die Laſt der neuen Trennung ein!
Erhabner Mutter Bild und Gabe
Erblaßt, und eilt von Dir zum Grabe.
Dir, Herr, und Deiner Pflegerhand
Entreißt der Todt ein koſtbar Pfand.

ſ.vin fruh Gefuhl von zweyer Mutter Sterben
Eroffnete ſchon der Eutſchlafnen Lauf,
Ließ. Jhren Sinn der Tugend Lobſpruch erben,
Und half in Jhr der ſchonſten Hofnung auf.
Des halben Wayſenſtandes Bloße

Vertrieb nicht der Beſtimmung Große!
Faßt zahlte man ſchon den Gewinn.
Bey Dir, im Hafen, ſinkt er hin.

ODie ſinkt und ſtirbt, Sie, Deines Schooßes Taube,
Sie ſtirbt und eilt der Mutter Ziele nach.
Dort triumphirt Jhr zarter Heldenglaube,
Dort ſieht Sie den, tur dem Jhr Herz hier brach.
Dort wird dieß Schaflein, gleich dem Lamme,
Von ihm, als Jhren Brauigamme,
In Freuden, die kein Gram verſtellt,
Den Nuttern freundlich zugeſellt.

Evntfernt von Jhr und von dem kuhlen Sande,
Der hier den Staub der Menſchlichkeit bedeckt,

Dient Großmuthsvoll Jhr Vater noch dem Lande,
Aus deſſen Luft die Trauerpoſt Jhn ſchreckt.
Der Tochter ſchwer verlangert Leiden
Erneuert Jhm der Gattin Scheiden.
Sie ſtirbt Er fuhlts und Seinen Schmerz

Fzuuhlt ſelbſt der edlen Ruſſen Herz.
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Derr, Deſſen Bruſt ein gottlich Auge lautert,
Und manchen Fall zum hohen Zeugen ſetzt!
Durch Deinen Geiſt, den jede Fugung heitert,
Sey Sarkens Geiſt, des Vaters Harm, erpgotzt!
So tief ich alles, was ich ſage,

Zn meiner Schwachheit Thalern wage,

So ſtark dringt in des Vaters Pein
Dein ſelbſtempfundnes Troſtwort ein.

8Denm, den Du ſiehſt Dich weißlich prufend ehren,
Sey Dein Gemuth zur Werlſtatt auferbaut.
Uns ſoll ſein Werk in Deiner Zuhrung lehren,
Wie ſtandhaft man der guten Vorſicht traut.
Dein Hauß, ein Augenmerk der Liebe,
Sey zur Befordrung frommer Triebe
Ein Tempel, da des Seegens Licht
Aus jeder Glaubensprobe bricht!
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